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Schützenverein 2x Balzers-MälsSZ 4

Versammlung im Lokal z, „Traube“ Mäls |
Sonntag den 11. Jannar, nachm. punkt 3 Uhr

bei Strafe nach Statuten, 55
Alles erscheinen! Die Kommission.

Oberrheinische Nachrichten, 10. Januar 1920

Balzers, Am letzten Montag wurde dahier Altvor-
steher Josef Brunhart zur geweihten Erde bestat-
tet. Der Verstorbene war durch mehrere Perioden
Gemeindevorsteher und Landtagsabgeordneter. Im
August 1918 feierte er noch das seltene Fest der gol-
denen Hochzeit. Er ruhe in Frieden.

Liechtensteiner Volksblatt, 31. Januar 1920

Anzeige.
Da id alles mit Franken einkaufen muß, kan ic

Speifen und Getränke nur gegen
Franken

abgeben — ausgenommen Moft,
Andr. Yrunfark zum „Engel“, YWalzers.
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Liechtensteiner Volksblatt, 31. Januar 1920

Balzers, (Einges.) Am 25. d. M. hatte der Schrei-
ber dieser Zeilen Gelegenheit, der Aufführung eines
auch in der benachbarten Schweiz bekannten Thea-
terstückes «Die Dorfhexe» beizuwohnen. Die Aus-
wahl des Stückes ist wirklich eine recht glückliche.
Es wurde auch vorzüglich gespielt. Besonders muss
hervorgehoben werden die Inhaberin der Haupt-
rolle, die Dorfhexe. Es ist eine Tochter des Lehrers
Alois Büchel. Ein von der Menschheit verstossenes

Zigeunerkind zeigt gegenüber den Pflegeeltern rüh-
rende Dankbarkeit. Und so wehmutsvoll klingt ihr
Lied. — Im zweiten Stücke «Die Wunderkur» gibt's
grosse Anstrengung für die Lachmuskeln und jeder
zollt dem Bauer «Peter» vollste Anerkennung. Möge
er sich unter seinen warmen Wolldecken baldigst
erholen!

Oberrheinische Nachrichten, 31. Januar 1920

Balzers, (Einges.) Das immer herrschende Föhn-
wetter weckte dieses Jahr die Vegetation zu früh.
Diese Woche wurde mit dem Anbau teilweise
schon begonnen. Mit nächster Woche würde allge-
mein angepflanzt werden, wenn uns Balznern von
Seite der Landesschulbehörde die Schulprüfung
statt auf den 15. April um 8 Tage früher eingesetzt
worden wäre. Die 1öbl. Landesschulbehörde möge
der Sache Rechnung tragen, dass die Gemeinde Bal-
zers nicht weniger als ca. 235.000 Klafter mit Mais
und Kartoffeln bebaut, das Kornland nicht mitge-
rechnet. Bedenke man doch, dass die besten Ar-
beitskräfte zirka 150 Personen, welche täglich über
die Rheinbrücke wandern, uns in dieser Arbeit nicht
unterstützen. Nun wer steht uns zu dieser Bepflan-
zung von oben erwähnten Klaftern in der kurzen
Zeit von drei Wochen zur Seite? Die Schuljugend,
und die sollen wir bis Mitte des kommenden Mo-
nats noch entbehren. Wir glauben kaum, dass es
eine Gemeinde im Lande gibt, die mit mehr Anbau
sich betätigt, als wir in der obersten Gemeinde. Soll-
te dann die Ungunst der Witterung von Mitte April
auch noch mitspielen, wie weit in das Frühjahr hin-
aus kommen wir dann mit dieser Arbeit?
Wir lassen deshalb an eine löbliche Landesschulbe-
hörde das Ersuchen ergehen, dass der Prüfungstag 8
Tage früher angesetzt werde.

Mehrere Landwirte.

Oberrheinische Nachrichten, 3. April 1920
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Gafthof „Poft“ Balzers
Wa wieder geöffnet. "N

Döfl. Empfehlung 506 €. Wolfiuger,

Oberrheinische Nachrichten, 10. April 1920

Geludt: |na Hoyz ein‘ eißiges 545
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Oberrheinische Nachrichten, 17. April 1920
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